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Parifec (Tänzerinnen
23ernehmt es, Sreunde, roas in diefen Seiten
Sich in ^îaris, dem Sabnlon, begibt:
ßalb lachend, meinend greif ich in die Saiten
2TZan roeifj nicht, foll man luftig fein, betrübt?
Sroei fchöne Seherinnen find's geroefen,
Sie ihrer Seele Feinheit dort ge3eigt,
£jndem fie, oon der 2<leidung gan3 genefen,
2Iackicht dort tagten, roo man froh gegeigt.

Séries hiefj die eine und die andere 2>laffn,
Sie tan3ten dort fechs 2Bochen lang herum:
Clnd mancher, der fie fah, der dachte: Caf3 fie!
Clnd alfo dachte auch das Publikum.
Clnd auch die 33opopoÜ3ei entdeckte
2tn diefen 223efen nichts, roas mifrgefiel.
Sis fie ein roilder 2Sehroehroehruf roeckte,
Clnd dann roars aus mit San3 und ©eigenfpiel.

Sechs 2Sochen lang, fo tan3ten beide Samen,
ünd tagten hüllenfrei und ungeftört :

3eht aber heifjfs : 3hr Cuders follt' euch fchamen.
3eht aber heif3t es: Schluß und aufgehört!
O, î)3oli3ei du, fern am Seineftrande,
Vielleicht kann ich dich, 2Beife, recht oerftehn :

3ent ift der 2Tackttan3 eine nackte Schande,
Nachdem die halbe 2Belt euch nackt gefehn!

T. g.

<£rna und die ©cfyautnröUchen
2ÎZeine Ôrau hielt einen 2<affeeklatfch

und hatte allerlei Süfres oom 2<onditor auf
den Sifch gebracht. Grna, die mit am
Sifche fihen durfte, oerfolgte im Serlaufe
der gemütlichen ©efellfchaft ängftlich den

guten 21ppetit der Samen. Spe3iell die
Schaumröllchen, oon roelchen ihr dieClebrig-
bleibenden oerfprochen roaren und roorauf
fie gan3 befonders fpekulierte, oerfchroanden
3ufehends.

Grna 3itterte ordentlich auf ihrem Stühlchen.

Sa, nun nahm die dicke Saronin,
die fchon oier Schaumröllchen gegeffen, gar
das Cehte! Grna konnte fich nicht mehr
halten. 2ïïit roeinerlicher Stimme, hochrot

oor Som, fchrie fie der Saronin 3U : Öifr
bis de pa33t!" (Ôrifj bis du platj'ft.)

Sebok

Ghueri: Salü, Kägel, ghr
find fchints au nanig ab-
tämpft is Kîeerbad?

K ä g e I : Gs roirt tenk au öpper
müefe gaume, roenn fi 2111s

traust und es K7eerbad roär
mr denn na lang nüd 's erft.

Ghueri: Safi ghr 3 beffer
miechtid im ä Surpeloch
inne, roill I nüd durlhue;
aber i hä nu gmeint, Guère
Santinen agmeffe, roär's
Kîeerbad grad ä fo die recht

ßöchi in Sache Summerfrifchi.
Kägel: 2Sär roohl en Kar, roenn grad i dr ren-

dablichfte Sit de ful Bund fpielti, ieb gits ebe
Kappe oo dene oiele Srönde, roo chönd ga 's
Kathus aluege.

Ghueri: So rechlsroege hett Gu de Sädekerfcho
lang feilen uffüehre under den intreffantiften
Kltertümere, roenn 'r fcho nüd gan3 fo breit
find roie 's teckt Srüggli.

Kägel: 2Sett ä, daft i mi müefit oo halb Guropa
all Sag ä fo tumm Ia agaffe und fäb roett i.

Ghueri: gä, das gieng nüd nu ä fo oergäbe. Grfles
roär fo ä Kodi'3 im Sädeker ä förmi Ghriefi-
und 3 ro etf ch g e r e k I a m e und 3roeites heifiti's
une dra roie bim ©rofimeufter: Sich 3U melden
beim Ghueri. Perfon 1 Sr.

Kägel: g hän g Ie f*0 tobedmal gfeid, ghr feigid
nüd halben ä fo gfchoffe roien 'r usgfehnd: geh
oergäbe de ©erfteböögg mache und ghr d'Sränkli
13! ehe.

Ghueri: ©arantier g dafür, dafi i Gu den»n Gng-
ländere und Serlinere rourd eggfpli3iere, daft f
meintid, fie feigid im gröfte 301ogifche ©arte.

Kägel: 2Senn f Gu alueged fcho, roenn 'r fcho nüd
chönd chledere und den hindere nüd flohned!

£ob der Polizei
Son ßaus aus, als ein Qptimifl,
Grfreut es midi, dafj dem fo 1(1,

Und finge ich 3U diefer Srift
Gin Coblied auf den poli3ift!

Sergeblich dräut ©eroalt und Gift,
Segreif' es doch, du peffimift!
21m Gnde hommt der ^3 0 1 i 3 i fl
ünd fieht die Sache, roie fie ift.

2Senn er auch oft nicht gleich ermiftt,
2Sie fich die Sache roeiter frifit,
©eduld, ©eduld, 0 lieber Ghrift,
Gr kommt ja fchon, der poli3ifi!

Sas Protokoll er nicht oergiftt,
Sas dann der 23orgefet3te lieft,
Sen dies und jenes oft oerdriefit,
2Sas rapportiert der Poli3ift.

Ser Obere fodann ermiftt,
2Sas roeiter oo^ukehren ift,
ünd inftruieret innert Srift
Sen roohlbeftallten Poli3ift.

ZQobei dann 3U erroägen iTt,

Saf) man nicht übereilig fchiefit,
Ser Paragraphen ßinterlift
23erbielet dies dem poli3ift.

Serroeilen 3roar, roie's nun mal ift,
Sie 3eit oft ungenübt oerfliefjt,
2Sas dann und roann, ob's ihn oerdriefit,
Grlragen mufi der Poli3ift.

Sei ja geduldig, lieber Ghrift,
Sieroeil du gut behütet bift.
21m Gnde kommt der Poli3ift
ünd fieht die Sache, roie fie ifl.

Hilarius S a uer fü fi
gedichtet und gedruckt in diefem 3ahr 3U OTünflerburg.

Ölütenlefe
gn Srittnau trug man laut 3ofinger Sagblatt"

einen oerdienten 28achtmeifter 3U ©rabe. Sür eine

Schiefjfchule hielt Oberflleuinnru S. den Kachruf.
ünd er fprach alfo: als 3eichen der Srauer
diefen Kran3 auf das ffirab niederlegen. Cieber
Kamerad Kur3, fahre roohl in die roohloerdiente
Kuhe!"

* *
*

gm 2ln3eiger für das 2imt Signau" ftöht der

Cefer auf folgendes ergreifende gnferat:

Schlachlfchroeinel
2Bir find Käufer einer grofiem Partie Schroeine

3um Schlachten. Klitglieder des Konfumoereins
Gangnau roerden 3uerfl berückfichtigt. 2lnmeldungen
roerden nächften 2Tlontag nachmittag im Sureau des

Konfumoerroalters in Gangnau angenommen, roo-
felbft auch nähere 21uskunft erleilt roird. (Sie
Kuskunft roird insbefondere oon folchen Ttlitgliedern
erbeten roerden, die auf den in Slut- und Ceber-
roürflen bekanntlich abroeichenden ©efchmack der
trauernden ßinterbliebenen Kückficht nehmen.)

* *
*

gm Srautenauer 2Sochenblatt" fleht die klare

Grklärung:
2Sir roollen für die dortige ©egend fofort eine

Siliale errichten und fuchen hierfür oerläftlichen Klann,
einerlei roelchen ©efchlechts und roo roohnend

Quoenal

(fin tDobrcs <&efd)ld)td)en aue dem 6d)ulteben
Ser Cehrer erklärt feinem kleinen Solke ein für

die jungen Sürfchchen fehr fchroieriges Problem,
bemerkt aber, dafi der kleine ßans in der hinterften
Sank feiner Kede keine grofje Kufmerkfamkeit fchenkt,

fondern, den Kopf faft auf der Sifchplatte, fich unter
derfelben mit etroas gan3 anderem befchäftigt.

ßeiri! Cueg emal, roas de ßans det underem
Pult macht?" fragte der Cehrer ßanfens Kachbar.

ßerr Cehrer, de ßans fchpilt mit ere Schnuerl"
geh ha mer dankt, er paffi nöd uf! ßeiri, nimm

em d'Schnuer eroäg und bring fi dafürel"
Ser kleine ßeinrich gehorcht.

So und jebt chunt de ßans a d'Safle und roider-
holt das, roas ich grad gmacht han."

2iber der kleine ßans bleibt gan3 ruhig fiben,
roird aber gan3 rot im ©eficht.

ßans! ßäfcht nöd ghört, roas ich gfeit han?
Su föllifcht a d'Safle füre cho und fäb gfchroindl"

gdi chan ja nöd ohni d'Schnuer," meinte da der
gunge roeinerlich.

2Sas hät dann d'Schnuer mit em Sürecho 3'tue?"
ßä ja, roänn i d'Schnuer nöd han, fo gheiet mer

d'ßofe n'abel" D,

'S Särn
Ro'nigabefucfj

Ser König der Seiger roar in der Slab,
Sefah fleh alles genau;
Seim Seiden-©rieder, da jubelte er:
Sas 3«ig* ich auch meiner Srau!"

gm ßofpes nahm er das 3'oierl ein,
Sedankte fich dann intenfio
ünd fuhr mit dem nächften 3uge nach Srieg
2iuf der Côtfdiberglokomotio!

Sie Sagroacht aber roar fehr choquiert,
Srüllt Klordio und ©eroalt:
SSarum hat der König beim ßauptportal
Sas Gintrittsgeld nicht ge3ahlt?

21uch habe der KToloch 2Kilitär
Klit blanken Klingen gefchoffen,
ünd ohne den 28irt oon der Kloflerei,
23är" ficher noch Slut gefloffen.

ünd roenn die Sagroacht nicht aufgepaßt hätf,
21us roär's mit der Semokratie,
Und Särn roär' heute fchon ficherlich
21utokratifche Klonarchie!"

$luataae

ghr, ghr! Sort draufien in der 2Selt,
Sie Kafen einge3ogen :

Ses KTorgens fchon um halbi Sechs
2Sird heut' in Särn geflogen.
Und abends noch bei Klondenfchein,
gn Kllfternacht, in dunkler,
Sa furrt nur fo im 2iether 'rum
Ser 223annek oder Kunkler.

ünd nachmittags am Seundenfeld
gft höh're Sliegerfchule :

Gs tan3t den Sango fife o clock
Sehr fein und chick der Poulet.
gn allen höhern Söchterfdtul'n,
Sa fliegen Clebeslieder
Und ßer3en glühend ätherroärts:
©eburtstag hat der Sider."

©äbi 1 2Bolerfink

{Jrteffaften der Kcôaftion
t). f>. (Es. Seften Sank. Ceider

nicht oerroendbar.
<£. iX. in gürid) 7. Gbenfalls.
£. fi. in tDülflingen. Gs ift

fchon 3um Staunen: dafi nämlich
das fchroei3erifche Kote Kreu3
oon der ffieldfammlung für die
im Salkankrieg Serroundeten
noch 30,000 Sranken oorig" hat.
Offenbar geht es all diefen
Serroundeten roieder fo glasend,
daf3 man bis 3U einer kommenden

©elegenheit roarten mufj, um das ©eld an den Klann
3u bringen, gm fchlimmften Sali könnte man ja
damit die SBunden des Klbretchens oon Klbanien
3U ftopfen oerfuchen. Ob's reichen roürde? Sragen
Sie doch nicht fo über alle KTajjen dumm.

Die grüne $ee. J. 5- 'n &. Sas haben ge)cheite
Ceute oorher geraupt. Srüher trank man das ©ift
öffentlich und mafiooll; jebt fäuft man es heimlich,
und doch ift es unheimlich, roas dabei oon dem 3eug
oertilgt roird. Sas ifl der Segen diefer Solksroohl-
fahrtsgefebe. Kebenbei fördern fie dann auch noch
ein bifjehen die Kngeberei und das Kluckertum.

nedafticnefcblug: Sienstag oormittags.
Kedaktion; Paul ^lltbeer.

Sruck und Serlag: Jean $rev, fiHtH), Sianaftrafte £.

pariser Tänzerinnen
Bernebmt es. sreunäe. was in äiesen Leiten
Sicn in Paris, äem Babylon, begibt:
Kalb lacbenä. weinenä greis' icb in äie Saiten
Man weiß nicbt. so» man lustig sein, betrübt?
Lwei scböne Tänzerinnen sinä's gewesen.
Die ibrer Seele Reinheit äort gezeigt.
Inäem sie. von äer RIeiäung ganz genesen.
Rackicht äort tanzten, wo mon srob gegeigt.

Derles hieß äie eine unä äie anäere Blassg.
Die tanzten äort secbs Wochen long berum:
tUnä mancber. äer sie sab. äer äacbte: Lah sie!
(Unä also äacbte aucb äas Publikum.
lUnä aucb äie Popopolizei entäeckte
An äiesen Wesen nicbts. was mißgesiel.
Bis sie ein wiläer Webwebwebrus weckte.
«Unä äann wars aus mit Tanz unä Geigenspiel.

Secbs Wocben lang, so tanzten beiäe Damen.
«Unä tanzten büllensrei unä ungestört:
Jetzt aber beißt's : IhrLuäers sollt' eucb scbamen.
Ietzt aber beißt es: Scbluß unä aufgebort!
O. Polizei äu, fern am Seinestranäe.
Bielleicht kann icb äicb. Weise, recbt verstehn :

Ietzt ist äer Backttanz eine nackte Scbanäe.
Rachäem äie balbe Welt eucb nackt gesebn!

Erna unö àie Schaumröllchen
Bieine srau bielt einen Rasseeklatsch

unä batte allerlei Süßes vom Ronäitor aus
äen Tiscb gebracht. Erna, äie mit am
Tische sitzen äurste. verfolgte im Berlause
äer gemütlichen Gesellschaft ängstlich äen

guten Appetit äer Damen. Speziell äie
Schaumröllchen, von welchen ihr äielUebrig-
bleidenäen versprochen waren unä woraus
sie ganz besonäers spekulierte, verscbwanäen
zusenenäs.

Erna zitterte oräentlicb aus ihrem Stühlchen.

Do. nun nahm äie äicke Baronin.
äie schon vier Schaumröllchen gegessen, gar
äas Letzte! Erna konnte sich nicht mehr
holten. Rlit weinerlicher Stimme, hochrot

vor Lorn, schrie sie äer Baronin zu : S i ß

bis äe pazzt!" (sriß bis äu platz'st.)
Dedok

Ckueri: Saill. Rägei. Inn
sind sckinls au nanig ad-
tämpst is Meerdad?

Rägel: Es wir! lenk au öppen
mllese gaume, wenn si Aiis
traust unci es Meerbad wär
mr cienn na lang nüci s erst.

Cbueri: Daß Ikr I besser
miecklid im ö Turpelocb
inne. will i nüci durtkue:
aber i bä nu gmeini. Euere
Santinen agmesse. wär's
Meerbad graci ä so ciie recbt

Köck! in Sache Summersriscki.
Rägel: Wär wobl en Rar, wenn graci i cir ren-

ciablicbste 5Zit cie fui Kund spielt», ieh gits ebe
Rappe vo ciene viele Srönde, wo cbönci ga 's
Ratkus aluege.

Ckueri: Vo recktswege bell Eu cie Bädekerscko
lang seilen ussllekre uncier clen intressanlisten
Ailertümere. wenn r scko nüci ganz so breit
sinci wie 's leckt Brllggli.

Rägei: Welt ä. ciah i mi mlleßt vo kalb Europa
all Tag ä so tumm ia agosse unci säb well i,

Ckueri: Jä. cias gieng nüci nu ä so vergäbe. Erstes
wär so ä Nock'z im Böäeker ä förmi CK ri es!-
uncl 5Z w etsck g e re k i a m e uncl zweites keißti's
une cira w!e b!m Grofzmeuster: Sicb zu meläen
beim Ckueri. Person l Sr.

Rägei: I kän I j-7 scko tohecimal gseici. Ikr seigid
nüci kalben ä so gsckosse wien r usgseknd: Ick
vergäbe cie Gersteböögg macke unci Ikr d'Sränkii
izieke.

Ckueri: Garantier I däfllr. ciaß > Eu cien-'n Eng-
lanciere unci Berlinere wurcl eggspliziere, ciah s'

meinticl. sie seigid im gröste zoiogiscke Garte.
Rägel: Wenn s' Eu aluegecl scko. wenn r scko nücl

ckönci ckleciere uncl cien Andere nüci fiokued!

Lob üer Polizei!
Von Kaus aus. als ein (Zpiimisl.
Erfreul es mlck. daß ciem so ist,

Uncl singe ick zu ciieser Srist
Ein Loblied auf clen Polizist!

Vergeblick ciräut Gewalt uncl List.
Begreif' es clock. ciu Pessimist!
Am Encie kommt oer Polizist
Unci stekt ciie Sacke, wie sie ist.

Wenn er auck ost nickt gieick ermißt.
Wie sich ciie Sacke weiter frißt.
Gecluicl. Gecluici. o lieber Ckrist.
Er kommt ja sckon. cier Polizist!

Das Protokoll er nickl vergißt.
Das clann cler Vorgesetzte liest.
Den clies unci jenes osl vercirießt.
Was rapportiert cler Polizist.

Der Obere soclann ermihl.
Was weiter vorzukekren isl.
Und instruieret inner! Srist
Den wonibeslailten Polizist.

Wobei clann zu erwägen isl.

Daß mau nickl llbereiiig sckießl.
Der Paragrapken Kinteriist
Verbielet dies ciem Polizist.

Derweilen zwar, wie s nun mai ist.

Die 5Ze!t osl ungenützt verfließt.
Was clann uncl wann, ob's ikn vercirießt.
Ertragen muß cier Polizist.

Sei ja geciuiciig. lieber Ckrist.
Dieweil ciu gul beklltet bist.

Am Encie komm» cier Polizist
Und siekl ciie Sacke, wie sie ist.

Kiiarius Sauersllh.
geciiciiiei unii geciruciu in cliesem Jan? zu Münsierdurg.

ölütenlese
In Vritlnau trug man laut ..Josinger Tagblatl"

einen verclienlen Wacktmeister zu Grade. Sür eine

Sckießsckuie kieil Obersiieuinuni D. cien Rachruf.
Uncl er sprack also: ais Leicken cler Trauer
cliesen Rranz auf cias Grab nieclerzuiegen. Lieber
Rameraci Rurz, sakre wokl in ciie wokioerciienle
Ruke!"

Im Anzeiger sllr cias Amt Signau" stößl cier

Leser auf foigencies ergreifende Inseral:
Sckiacklsck weine!

Wir sinä Räufer einer größern Parlie Sckweine

zum Scklacklen. Atilgiieäer äes Ronsumvereins
Langnau weräen zuerst derücksickligl. Anmeldungen
werden nächsten Montag nackmillag im Bureau äes

Rousumverwaiters in Langnau angenommen, wo-
seidst aucb näkere Auskunsl erteilt wirä. (Die
Auskunft wirä insbesondere von soicken Alilglieäern
erbelen weräen, äie auf äen in Biul- unä
Leberwürsten bekannliick abweickenäen Gesckmack äer
lrauernden Kinterbiiebenen Rücksickl nekmen.)

Im Trautenouer Wockendiatl" siekl äie klare

Erkiärung:
Wir wollen für äie äorlige Gegenä soforl eine

Siiiaie erricklen unä sucken kiersür veriähiicken Mann.
einerlei weicken Gesckleckts unä wo woknenä

Iuvenai

Cin wahres Gefchlchtchen aus àem Schulleben
Der Lekrer erkiärl seinem kleinen Volke ein für

äie jungen Bllrsckcken sekr schwieriges Problem, be-
merk! aber, äaß äer kieine Kans in äer binlersten
Bank seiner Reäe keine grohe Aufmerksamkeit schenkt.

sondern, äen Rops fast auf äer Tischplatte, stck unter
derselben mit etwas ganz anäerem beschäftigt.

..Keiri! Lueg emai. was cie Kans äet uncisrem

Pult macht?" fragte äer Lekrer Konsens Rachbar.
..Kerr Lebrer. cie Kans sckpilt mit ere Scnnuer!"
..Ich ka mer ciänkt. er passi nöä us! Keiri, nimm

em ä'Scknuer ewäg unä dring s! clasllre!"
Der kieine Keinrick gekorckt.

So unä jeht chunt äe Kans a ä'Tasle unä wiäer-
kolt äas, was ich graä gmacht Kon."

Aber äer kleine Kons bleibt ganz rubig sthen.

wlrä aber ganz rot im Gesicht.
Kans! Käscht nöä gkört. was ich gseit kan?

Du söMscht a d'Tafle füre cho unä säb gschwinä!"
Ich chan ja nöä otmi ä'Scknuer." meinte äa äer

Junge weinerlich.
Was kät äann d'Scnnuer mit em Sürecko z'tue?"
Kä ja. wänn i ä'Scknuer nöä Kon. so gkeiet mer

ä'Kose n'adel"

Z' Särn
ttönigsbesuch

Der Rönig äer Belger war in äer Stab,
Besak sick alles genau;
Beim Seiäen-Grieäer. äa jubelte er:
Das zeig' ich auch meiner Srau!"

Im Kospes nabm er äas !Z'vieri ein,
Beäonkle sick äann intensiv
Und sukr mit äem nächsten 5Zuge nach Brieg
Auf äer Lötschberglokomotiv!

Die Tagwacht ober war sebr ckoquiert.
Brüllt Mordio unä Gewalt:
Warum kat äer Rönig beim Kauplporlal
Das Eintrittsgeld nicht gezaklt?

Auch babe äer Moloch Militär
Mit blanken Rlingen geschossen.

Unä okne äen Wirl von äer Mosterei,
Wär' sicher noch Biul geflossen.

Und wenn äie Tagwacht nichl aufgepaßt kätt'.
Aus wär's mit äer Demokratie,
Unä Bärn wär' keute schon sicherlich
Autokralische Monarchie!"

Zluatage

Ikr. Ikr! Dort draußen in der Welt.
Die Nasen eingezogen:
Des Morgens schon um kalb! Sechs
Wird beut' in Bärn geflogen.
Und abends noch bei Mondenschein,

In Mitternacht, in dunkler,
Da surrt nur so im Aetker rum
Der Wannek oäer Runkler.

Unä nachmittags am Beunäenfelä
Ist kök're Sliegersckule :

Cs tanzt äen Tango like o clock
Sekr fein unä ckick der Poulet.
In allen kökern Töcklerschui'n,
Da stiegen Liebesiieäer
Und Kerzen giükend ätkerwärls:
Geburtstag bat der Biäer."

Gabi I Wgierfink

Sriefkasten üer Reüaktion
h. h. Ts. Besten Dank. Lei-

äer nickt verwenäbar.
C. K. in Zürich 7. Ebenfalls.
L. fl. in wülftingen. Es ist

schon zum Staunen: äaß nämlick
äos schweizerische Rote Rreuz
von äer Geläsammiung für äie
im Balkankrieg Verwundeten
noch 30,000 Sranken vorig" kat.
Offenbar gekt es all diesen Der-
mundeten wieder so glänzend.
äaß man bis zu einer kommenden

Geiegenkeit warten muh, um das Geld an den Mann
zu bringen. Im schlimmsten Sali könnte man ja
damit die Wunden des Moretcnens von Albanien
zu stopfen versuchen. Ob's reichen würde? Sragen
Sie doch nicht so llber aile Maßen dumm.

Vie grüne §ee. §. Z. in S. Das Kaden gescheite
Leute vorker gewußt. Srllker trank man das Gift
öffentlich unä maßvoll! jeht säuft man es keimlich,
unä äoch ist es unkeimlick. was äabei von äem 5Zeug
vertilgt wirä. Das ist äer Segen äieser Volkswonl-
fabrtsgesehe. Nebenbei fördern sie dann auch noch
ein bißcken die Angeberei und das Muckertum.

Redaktionsschluß: Dienstag vormittags.
Redaktion: Paul flltkeer.
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